


Mir wurde „im Traum“ ein Bild gezeigt:


Ich sah einen Mann, weinend an ein Haus gelehnt, tief in sich versunken und nachsinnend.


Ich wusste, dass ich ihn von Begegnungen her kannte..., doch nicht genau woher.


Dann verspürte ich in mir einen Drang, zu ihm zu gehen.


Ich ging zu ihm, legte ganz sanft meine Hand auf seinen Arm und fragte:


„Kann ich Ihnen helfen?“


Sofort versiegten die Tränen und er sah mich an. Tief ging sein Blick und er sprach zu mir:


„Sie erhalten Botschaften, können Sie nicht auch mir etwas sagen,


 wie ich in dieses Weltgeschehen eingreifen kann?


Ich antwortete ihm, was ich in mir verspürte 


und wie ich es auch bisher immer wieder erfahren und erlebt habe.


„Ich empfange selten Botschaften für einzelne Geschwister,


 ich erhalte meist Worte, die global abgefasst, für alle, für jeden „bestimmt“ sind,


 so dass jeder einzelne sie versteht, annehmen und anwenden kann.“


Danach sah er mich einfach nur an, ganz entspannt und ich spürte, es ging ihm gut.


Dann wandte er sich um und wollte gehen... 


doch da hörte ich Worte für ihn, die ich für ihn aussprach:





„Höre, Mein Sohn, 


 was kümmerst du dich um das  W e l t g e s c h e h e n, 


 welches du in der Gänze gar nicht erfassen und verstehen kannst.


 Löse dich von deiner Trauer, von deiner Ohnmacht,


 denn damit trägst du gerade zu diesem Geschehen noch aktiv bei, 


 welches du verändern möchtest.


 Siehe, deine Tränen waren jetzt dazu da, euch zu verbinden, 


 damit Ich nun zu dir sprechen kann.


 Komme in die Freude und liebe dich!


 Dieses Empfinden, dieses Wohlgefühl wirst du dann ausstrahlen 


 und damit auch dein Umfeld „infizieren“, ja anstecken.


 Dadurch tust du genau das, was du dir wünscht und tun kannst


 und somit genug für das Weltgeschehen.


 Verstehst du, Mein Sohn?


 Wenn jeder von euch, Sohn oder Tochter, so fühlt und handelt, 


 kann, ja wird sich einiges wandeln.


 Warum meint ihr immer Großes, Gewaltiges tun zu müssen?


 Warum macht ihr euch das Leben so schwer 


 und seid dadurch nicht im Fluss, nicht im Jetzt?


 Es ist so einfach und so leicht.





 So bitte Ich dich, Mein Sohn, versuche dies zu verstehen und handle dann danach.


 Mache es dir leicht, lasse Mich dich führen 


 und du wirst all das zum Weltengeschehen beitragen, 


 was du mit Leichtigkeit und Freude 


 und somit aus Liebe, aus tiefstem Herzen tun kannst.


 Ja, du bist genau an dem Ort, wo du sein sollst, von wo du wirken kannst. 


L i e b e!


 Ich liebe Dich, du bist Mein!  Ich bin bei dir!


 Amen		Amen		Amen











Als ich dem Mann diese Worte gesagt hatte, strahlte er und verließ mich dieses Mal endgültig


und ich erwachte...
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